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V

Vorwort

Die Reise zur Psychologie der Digitalisierung geht weiter. Das vorliegende Fach-
buch ist die Fortsetzung bzw. Weiterentwicklung des bereits im Springer-Verlag er-
schienenen Buches „Der Mensch im Fokus der digitalen Arbeitswelt“. Dort wur-
den die Auswirkungen der Digitalisierung auf verschiedene wirtschaftspsychologi-
sche Anwendungsfelder betrachtet. Im Mittelpunkt steht nun in diesem Buch der 
Mensch in der Zusammenarbeit mit Künstlicher Intelligenz und mit Robotern. 
Die Entwicklungen in der Künstlichen Intelligenz und der Robotik nehmen im-
mer mehr Fahrt auf. Dabei stellt sich die Frage, wie der Mensch adäquat eingebun-
den und mitgenommen werden kann. Das Buch verfolgt einen menschenzentrier-
ten und hybriden Ansatz in der Zusammenarbeit von Menschen und Künstlicher 
Intelligenz. Dabei soll es auch zur Aufklärung und Wissensvermittlung beitragen, 
was Künstliche Intelligenz und den Einsatz von Robotern, vor allem in den wirt-
schaftspsychologisch-verwandten Feldern, betrifft. 

Dabei stellen sich folgende Fragen: Welche Auswirkungen hat die künstliche In-
telligenz auf den Menschen und die Arbeitswelt? Wie könnte diese Arbeitswelt zu-
künftig aussehen? Was bedeutet das für Organisationen und Unternehmen? Wie 
verändern sich die Interaktion und Kommunikation mit künstlicher Intelligenz und 
Robotern? Wie kann der Mensch Künstliche Intelligenz für sich unterstützend ein-
setzen und mitgestalten? Was bleibt neben Künstlichen Intelligenzen und dem Ein-
satz von Robotern noch zutiefst menschlich und dem Menschen vorbehalten? 

Mit diesem Fachbuch1 möchte ich einerseits Antworten auf diese Fragen geben 
und andererseits zum eigenen Nachdenken und selbst aktiv werden anregen. Auch 
sollen möglichst Ängste und Unsicherheiten, die in dieser Thematik stecken, ge-
nommen werden. Ich habe selbst bei der Recherche und beim Schreiben gemerkt, 
dass durch mehr Wissen immer mehr Klarheit und Verständnis für den Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz und Robotik entstanden ist. Auf dieser Reise habe ich mich 
oftmals inspiriert gefühlt und gleichzeitig haben mich manche Themen nachdenk-
lich gestimmt. 

Am Ende bleiben noch einige Fragen offen, da erst die Zukunft zeigen wird, wie 
genau die Auswirkungen und weiteren Entwicklungen aussehen werden. Lassen Sie 
uns diese Reise, und sicherlich auch in Teilen neue Welt, mitgestalten. Dies ist zu-
gleich ein Aufruf an die Psychologie, neben den anderen relevanten Disziplinen, in 
dem Feld der Künstlichen Intelligenz und Robotik in Forschung und Praxis mitzu-
wirken und Einfluss zu nehmen. 

Mein Dank gilt insbesondere Daniel Funk für die Unterstützung und bildliche 
Gestaltung sowie allen, die viel Verständnis dafür gezeigt haben, dass ich mich im-
mer wieder zum Recherchieren und Schreiben zurückgezogen habe. 

1   Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern hauptsächlich das generische Maskulinum verwendet. Entsprechende Begriffe gelten 
im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat 
nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 



VI	 Vorwort

z	 Hinweis zu den SN Flahscards
Als Käufer dieses Buches können Sie kostenlos unsere Flashcard-App „SN Flash-
cards“ mit Fragen zur Wissensüberprüfung und zum Lernen von Buchinhalten nut-
zen. Für die Nutzung folgen Sie bitte den folgenden Anweisungen, die am Ende von 
7 Kap. 1 eingefügt sind.

Melanie Hasenbein
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In einer Welt der zunehmenden Digitalisierung versuchen wir 
uns alles möglichst verfügbar zu machen, sei es privat oder 
beruflich. So drückt es Rosa (2021, S. 18) in seinem Buch 
„Unverfügbarkeit“ aus:

»	 „Das Radio bringt die ‚Stimme Berlins‘ in akustische, das 
Fernsehen Tokio in visuelle Reichweite; sie machen Welt 
sichtbar und hörbar; und während das Telefon dieselbe 
Reichweitenvergrößerung wie das Radiogerät, wenngleich auf 
der individuellen Ebene vollbringt, vollendet das Smartphone 
diese Bewegung dadurch, dass es alle unsere Freunde und 
Bekannten, alle unsere Lieben und weniger Lieben stets nur 
noch einen ‚Klick‘ entfernt sein lässt“.

Dahinter steckt der Versuch, die Welt mehr und mehr zu be-
herrschen und zu kontrollieren.

Was bedeutet das für die weiteren Entwicklungen mit 
Künstlicher Intelligenz & Co.? In welchen zukünftigen Wel-
ten werden wir uns bewegen? Was ist bereits möglich mit 
Virtual und Augmented Reality und der neuen virtuellen 
3-D-Welt des Metaversums? Inwieweit wird Künstliche Intel-
ligenz uns in der Arbeitswelt unterstützen und/oder ersetzen? 
Wo liegen die Potenziale und wo die Risiken von Künstlicher 
Intelligenz & Co.? Dafür soll in diesem Kapitel als Einstieg 
ein kurzer Diskurs verschiedener Perspektiven und Meinun-
gen von Philosophen, Informatikern, Physikern und ande-
ren erfolgen. Die Perspektiven derer, die sich mit dem Thema 
Künstliche Intelligenz auseinandersetzen, sind vielfältig, po-
larisierend und teilweise konträr.

Nehmen wir Jürgen Schmidhuber, den führenden Wissen-
schaftler und Experten für Künstliche Intelligenz, der die Ex-
tremposition der „Robokalypse“ vertritt, wohingegen Tho-
mas Metzinger, Philosoph und ehemaliges Mitglied der Eu-
ropean Commission’s High-Level Expert Group on Artificial 
Intelligence, vor einem tödlichen KI-Wettrüsten warnt, zu 
sehen in der Dokumentation „Paradies und Robokalypse“ 
(Deutsche Welle, 2020). Max Tegmark, Physiker und Autor 
des Buches „Leben 3.0 – Mensch sein im Zeitalter Künstli-
cher Intelligenz“ (Tegmark, 2019), erläutert in der Doku-
mentation, dass mit KI eine erhebende Zukunft möglich sei, 
gleichzeitig jedoch auch die kritischen Aspekte betrachtet 
werden müssten wie zum Beispiel das Risiko eines KI-Über-
wachungsstaates. Entsprechend werden auch in seinem Buch 
einerseits die Möglichkeiten und Potenziale Künstlicher In-
telligenz & Co. aufgezeigt und andererseits die kritischen 
Punkte wie z. B. ethische Aspekte in den Blick genommen. 
Bei allem Neuen und Spannenden sollte immer die Frage lei-
tend sein, wie kann KI für den Menschen nützlich sein und 
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wie kann eine produktive und sinnvolle Zusammenarbeit aus-
sehen und vor allem gestaltet werden.

Richard David Precht, der in seinem Buch „Freiheit für 
alle – Das Ende der Arbeit wie wir sie kannten“ vom „großen 
Umbruch“ spricht, drückt die einschneidende Veränderung 
durch die Digitalisierung und Künstliche Intelligenz, trefflich 
wie folgt aus (Precht, 2022, S. 30):

»	 „Digitale Revolution, Datenexplosion und künstliche 
Intelligenz (KI) bilden einen epochalen Technologiesprung, 
der unsere Art zu leben und zu wirtschaften, allen voran in 
den Industrieländern, unumkehrbar verändert. […] Die größte 
Aufgabe besteht, wie bei jeder industriellen Revolution, in 
etwas ganz anderem: neu zu gestalten, was Menschen tun und 
wie sie zusammenleben“.

Nida-Rümelin und Weidenfeld (2018) vertreten in diesem 
Zusammenhang die Position eines digitalen Humanismus, 
der sowohl technik- als auch menschenfreundlich ist und wo 
es vor allem darum gehen sollte, dass digitale Systeme und 
KI-Systeme den Menschen unterstützen, um zum Beispiel 
mehr Freiraum und Unterstützung beim Treffen von Ent-
scheidungen zu erhalten. Und vor allem sollte es darum ge-
hen, die humanistischen Ideale und Werte auch im Zeitalter 
der Digitalisierung aufrechtzuerhalten. Zudem sind Mensch 
und Software bzw. KI-Systeme für die beiden Autoren klar 
unterscheidbar. Die Perspektive von Luciano Floridi, Philo-
soph für Informationsethik und -philosophie, schließt hier 
entsprechend an. Er vertritt die Meinung, dass Intuition, Em-
pathie und Psychologie zutiefst menschlich seien und Künst-
liche Intelligenz den Menschen nicht annähernd imitieren 
könne (Borchardt, 2018, S. 70; Floridi, 2014). Und schließlich 
bleibt im Sinne von Rosa (2021) die Frage offen, ob wir „mo-
derne“ Menschen bei allem, was mit Digitalisierung & Co. 
möglich ist und sein wird, nicht auch das Unverfügbare ak-
zeptieren sollten.

Im ersten Buch der Autorin, das auch im Springer Ver-
lag veröffentlicht wurde, stand die Digitalisierung in den ver-
schiedenen wirtschaftspsychologischen Anwendungsfeldern 
im Mittelpunkt („Der Mensch im Fokus der digitalen Ar-
beitswelt“). In dem aktuell vorliegenden Buch, das mit der 
voranschreitenden Digitalisierung noch einen Schritt weiter 
geht, wird der Mensch und Künstliche Intelligenz in der Or-
ganisations- und Arbeitswelt genauer unter die Lupe genom-
men. Auch die Robotik wird einen wesentlichen Teil ausma-
chen. Dabei sollen, wie mit den einführenden Worten und 
Perspektiven eingeleitet, einerseits die Möglichkeiten und 
Potenziale von Künstlicher Intelligenz & Co. in der neuen 
und zukünftigen Arbeitswelt betrachtet und andererseits die 
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Limitationen und kritischen Punkte beleuchtet werden. Auch 
steht hier durchweg der Mensch im Fokus der Betrachtung. 
Denn die Zukunft ist menschlich und noch weit entfernt 
von einer Dystopie, in der die Maschinen das Sagen haben 
(Gadeib, 2019, S. 12). Weiter heißt es bei Gadeib (2019, S. 29)

»	 „Eine positive Haltung gegenüber den digitalen Möglichkeiten 
scheint mir die einzige Option zu sein, als Gesellschaft den 
Wandel so zu gestalten, dass der Mensch auch wirklich im 
Mittelpunkt steht“.

In 7 Kap. 2 wird zunächst die psychologische Perspektive 
auf den Menschen in Verbindung mit Künstlicher Intelligenz 
betrachtet, bevor die Entwicklung der Künstlichen Intelligenz 
und der Einfluss auf die verschiedenen Anwendungs- und 
Arbeitsfelder, vor allem im wirtschaftspsychologischen Kon-
text, beschrieben werden.

 . Abb. 1.1 gibt einen Überblick zu den Kapiteln des Bu-
ches.

Hinweis zu den SN Flahscards
Als Käufer dieses Buches können Sie kostenlos unsere Flash-
card-App „SN Flashcards“ mit Fragen zur Wissensüberprü-
fung und zum Lernen von Buchinhalten nutzen.
Für die Nutzung folgen Sie bitte den folgenden Anweisun-
gen:

. Abb. 1.1  Überblick zu Kapiteln des Buches
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1.	 Gehen Sie auf 7 https://flashcards.springernature.com/lo-
gin

2.	 Erstellen Sie ein Benutzerkonto, indem Sie Ihre Mailad-
resse angeben und ein Passwort vergeben.

3.	 Verwenden Sie den folgenden Link, um Zugang zu Ih-
rem SN Flashcards Set zu erhalten: 7 https://sn.pub/
AMXGBE

Sollte der Link fehlen oder nicht funktionieren, senden Sie 
uns bitte eine E-Mail mit dem Betreff  „SN Flashcards“ und 
dem Buchtitel an 7 https://customerservice@springernature.
com.
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Trailer
Die Psychologie sollte eine wachsende Rolle neben den ande-
ren Disziplinen wie der Informatik, den natur- und betriebs-
wirtschaftlichen Bereichen spielen. Einige Teilbereiche der Psy-
chologie werden von der Entwicklung der Künstlichen Intelli-
genz bereits beeinflusst und haben entsprechende Auswirkungen 
wie zum Beispiel in der Klinischen Psychologie, der Arbeits- und 
Organisationspsychologie und der Personalpsychologie. Zu-
künftig sollte es mehr darum gehen, dass die Psychologie selbst 
Einfluss nimmt. Zum Beispiel dadurch, dass sie einen eigenen 
Forschungsstrang zur Künstlichen Intelligenz und Robotik ent-
wickelt und daraus Implikationen für die Praxis ableitet. Erste 
positive und spannende Aktivitäten aus psychologischer Sicht 
sind in den Publikationen und Forschungen der österreichi-
schen Roboterpsychologin, Martina Mara, zu finden. Psycholo-
gische Aspekte, die im Kontext von Künstlicher Intelligenz und 
Robotik bereits intensiver diskutiert und untersucht werden sind 
die Bereiche Bewusstsein und Emotionen. Hier geht es um die 
Frage, ob eine KI überhaupt ein Bewusstsein haben kann und 
inwieweit sich menschliches vom künstlichen Bewusstsein un-
terscheiden. Beim Thema Emotionen geht es um die künstliche 
Wahrnehmung von Emotionen und Empathie sowie die emo-
tionale Bindung mit Robotern. Es gibt zwar erste Forschungs-
ansätze und Diskussionen dazu, es bleibt jedoch noch viel Luft 
nach oben, wo die Psychologie sich als Disziplin im Bereich von 
KI und Robotik etablieren kann.

. Abb. 2.1 zeigt die Inhalte dieses Kapitels stichwortartig im 
Überblick.

. Abb. 2.1  Wortwolke
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2.1  � Psychologische Teildisziplinen und 
Künstliche Intelligenz

Bisher haben sich vornehmlich die Disziplinen, Informa-
tik, Physik und Mathematik sowie die Betriebswirtschaftmit 
der Künstlichen Intelligenz auseinandergesetzt. Zunehmend 
wächst das Interesse der Psychologie für dieses Thema. Su-
reth und Nachtwei (2020, S. 113) bringen dies trefflich zusam-
men:

»	 „Bringt sich die Psychologie nun mit ein, haben wir eine echte 
Chance, die Zukunft der Arbeit nicht nur technisch und 
wirtschaftlich zu prägen, sondern vor allem dem Menschen 
würdig zu gestalten“.

Die Psychologie ist die Wissenschaft vom Erleben und Ver-
halten des Menschen, fügt man die Digitalisierung hinzu 
befasst sich die digitale Psychologie mit dem Erleben und 
Verhalten des Menschen in der digitalen Lebens- und Ar-
beitswelt. Nimmt man nun noch die Psychologie und die 
Künstliche Intelligenz in den Blick, geht es um das Erleben 
und Verhalten des Menschen im Umgang und in der Zu-
sammenarbeit mit Künstlicher Intelligenz.

Teilbereiche der Psychologie, auf die die künstliche Intelli-
genz bereits Einfluss hat und wo zudem eine Mitwirkung aus 
der jeweiligen psychologischen Teildisziplin selbst erfolgen 
kann, sind Folgende (ergänzt in Anlehnung an Gedanken-
welt, 2022):
5	 Pädagogische Psychologie: Sie befasst sich mit den Facet-

ten des Lernens bei Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen und den dahinterliegenden Erziehung- und Bil-
dungsprozessen. Unter dem Einbezug von künstlicher 
Intelligenz und Robotern kann es zum Beispiel um vir-
tuelle „intelligente“ Lernbegleiter gehen und den Einsatz 
von sozialen Robotern in der Bildung und Weiterbildung 
(dazu 7 Abschn. 7.4).

5	 Klinische Psychologie und Psychotherapie: Sie setzt sich 
mit den Auswirkungen psychischer Erkrankungen auf das 
Erleben und Verhalten des Menschen auseinander und 
wie diese mithilfe von psychotherapeutischen Interventio-
nen behandelt werden können. Hier kommen bereits The-
rapie-Chatbots und Therapieroboter zum Einsatz (dazu 
7 Abschn. 5.2.8). Weitere Fragestellungen, die im Kon-
text von Künstlicher Intelligenz und dem vermehrten Ein-
satz von Robotik zukünftig aufkommen werden, sind si-
cherlich die Auswirkungen von KI und insbesondere der 
Mensch-KI-Interaktion bzw. der Mensch-Roboter-Inter-
aktion auf die Psyche des Menschen

Psychologie als wichtige 
Disziplin im Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz

2.1 · Psychologische Teildisziplinen und Künstliche Intelligenz
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5	 Kognitive Psychologie: Sie beschäftigt sich mit den kogni-
tiven Prozessen und Strukturen des Menschen zur Auf-
nahme, Verarbeitung und Speicherung von Informatio-
nen. Dazu zählen u. a. die Bereiche Gedächtnis, Sprache, 
Denken und Problemlösen. Damit ist sie prädestiniert für 
die Auseinandersetzung mit Künstlicher Intelligenz.

»	 „Die Schnittstelle von kognitiver Psychologie und künstlicher 
Intelligenz ist dabei die Verbindung zwischen Psychologie 
und Informatik und gleichzeitig der Punkt, an dem die 
Parallelen zwischen menschlichem Denken und maschineller 
Informationsverarbeitung beginnen“ (leadershipgarage, 2020).

5	 Arbeits- und Organisationspsychologie: Die Arbeitspsy-
chologie beschäftigt sich mit den traditionellen und mo-
dernen Aspekten von Arbeit, Stichwort New Work, die 
Organisationspsychologie legt den Fokus auf Change so-
wie Führung und Teamarbeit. Die Auswirkungen von 
Künstlicher Intelligenz, im Sinne von Chancen und Risi-
ken, auf den Arbeits- und Organisationskontext werden 
zunehmend in den Blick genommen und diskutiert (dazu 
7 Kap. 4). „Um die Vorteile der KI wirklich zu nutzen, 
muss eine Organisation das riesige Wissen der globalen Ge-
meinschaft der Arbeits-/Organisationspsychologen einbezie-
hen“ (Diwo, 2021, S. 140). Hierbei sind u. a. Fragen zent-
ral, die sich mit einer erfolgreichen Transformation in der 
digitalen Arbeitswelt mit Künstlicher Intelligenz beschäf-
tigen sowie mit den Auswirkungen der weiteren Automa-
tion kognitiver Tätigkeiten als Auslöser für veränderte Ar-
beitsbedingungen. Hier kann die Arbeits- und Organisati-
onspsychologie eine ganz zentrale Rolle spielen.

5	 Personalpsychologie: Sie betrachtet die personalpsycholo-
gischen Aspekte vom Personalmarketing über die Perso-
nalauswahl bis hin zur Personalentwicklung. Unter Ein-
bezug von Künstlicher Intelligenz geht es zum Beispiel 
um den Einsatz von Recruiting-Chatbots und -Robots so-
wie um die Analyse von Gesprächen und das Screening 
von Interviews mithilfe von KI-Systemen (dazu 7 Ab-
schn. 6.4).

»	 „Die Einsatzmöglichkeiten für KI-Lösungen im Bereich 
Human Resources sind vielfältig, an jedem Punkt des 
Personallebenszyklus gibt es Potenzial“ (Fink, 2021, S. 57).

In Summe kann das Postulat aufgestellt werden, dass die 
Psychologie im Allgemeinen und in ihren Teildisziplinen 
sowohl in Forschung als auch Praxis eine wachsende Rolle 
hinsichtlich der Anwendung und Umsetzung einer men-
schenzentrierten Künstlichen Intelligenz einnehmen sollte. 

Postulat der wachsenden 
Rolle der Psychologie für 
eine menschenzentrierte KI


